UAG Elternbildung

Protokoll des Treffens vom 8. April 2005


Anwesend: Ines Böttinger (DRK), Petra Drachenberg (evang. Familienbildung), Eva Grimm (GeSAB), Dagmar Hillerdt (Zephir e.V.), Michael Kussmaul (Petz e.V.), Michael Langer (Praxis Langer), Beate Lieb (Tandem), Rotraud Meyer (EFB), Gerald Saathoff (Nachbarschaftsheim Mittelhof), Maren Stürzbecher (KJGD), Hanne Voget-Berkenkamp (Familienbildung Schöneberg-Steglitz).

TOP 1 Super-Nanny
Die Super-Nanny Filmvorführung scheitert an technischem Versagen (besser: technischer Unfähigkeit)! In der nächsten Sitzung findet ein neuer Versuch statt. Interessierte können sich im Internet informieren unter www.familie-online.de, dort befindet sich ein Diskussionsforum von Eltern zur Sendung Super-Nanny.
TOP 2 Neues Mitglied
Als neues Mitglied der UAG stellt sich Dagmar Hillerdt von Zephir e.V. vor.

TOP 3 Tagung „Baustelle Familie“
Die TeilnehmerInnen der UAG werden gebeten, für die Tagung über ihre Kontakte zu Eltern, zu Schulen, Kitas, zum Fachkreis ambulante Hilfen (verantw. Dagmar Hillerdt), zu werben, da es erst wenige Anmeldungen gibt. Interessenten sollten sich anmelden (per e-mail möglich), können aber auch spontan zur Veranstaltung kommen. Der Flyer kann als pdf-Datei aus dem Netz heruntergeladen werden.

Der Kostenbeitrag für interessierte Eltern kann u.U. über Gutscheine übernommen werden (bei Frau Dümchen, KJGD nachfragen).

TOP 4 Neuauflage Flyer und Plakate
Auf die Herstellung eines Plakates wird verzichtet, da es keine Informationserweiterung gegenüber dem Flyer enthält. Der vorhandene Flyer wird für die Herbst/Frühjahrsangebote (Sept. 05/Febr. 06) überarbeitet, obwohl der Rücklauf bisher gering ist. Von jeder Einrichtung können maximal 2-3 Angebote in den Flyer aufgenommen werden. Zur Aufnahme in den Flyer haben sich angemeldet:
· NHW (kostenloses Angebot für Eltern pubertierender Jugendlicher)

· Schulleiterin der Nikolaus-August-Otto-Schule,

· Zephir e.V.

Die in den Flyer aufzunehmenden Angebote müssen bis Ende Mai gemailt werden an: Hanne Voget-Berkenkamp unter hanne.voget@gmx.de.  
Auf der Vorderseite des Flyers wird die Figur der schwangeren Frau als positive Figur vergrößert. In den Flyer wird ein Hinweis auf die geplante Ausstellung (s.u.) aufgenommen. 

Der Rücklauf auf den Flyer soll ca. 2 Jahre beobachtet werden.

Um dem Layout des Flyers langfristig ein moderneres Outfit zu geben, führt die UAG eine Aktion „Kinder malen Familie“ durch. Die TeilnehmerInnen sprechen hierzu Personen und Institutionen an, die hierzu Beiträge von und mit Kindern erbringen können. 

Auf allen Beiträgen muss auf der Rückseite Name, Anschrift und Alter der Künstlerin/des Künstlers vermerkt sein sowie eine Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten zur Veröffentlichung.

Wer spricht wen an:

	Michael Langer (Praxis Langer)
	Paulsen Gymnasium

Fichteberg Gymnasium

	Maren Stürzbecher
	Rohrgraben Grundschule

	Ines Böttinger
	Rheingau Gymnasium

Paul Natorp Gymnasium

	Christoph Kussmaul
	Droste-Hülshoff-Gymnasium

	Eva Grimm
	Johann-Thienemann-Oberschule


Die Beiträge werden über die TeilnehmerInnen der UAG bis Ende September in die UAG eingebracht, eine Ausstellung kann ab 1. November in Familienzentrum in der Jeverstraße stattfinden. Die 10 besten Arbeiten können dann in einem neuen Flyer/einer Broschüre veröffentlich werden.

Nächster Termin:

Freitag, 10. Juni 2005




Ort: GeSAB, Benzmannstraße 10, 12167 Berlin





Auf ein Neues!
